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Liebe Schulgemeinschaft, 
 
mit Stolz und Begeisterung präsentiere ich 
Ihnen den Jahresbericht unserer Schule für 
das vergangene Schuljahr 2021/22. Es war 
ein Jahr voller Veränderungen, Herausfor-
derungen und bemerkenswerter Ereignisse. 
Ein nahtloser Wechsel in der Schulleitung 
fand statt, und ich möchte mich bei mei-
nem Vorgänger Herrn Norbert Kias-Küm-
pers bedanken, der viele solide und rich-
tungsweisende Grundsteine für unsere 
Schule gelegt hat.  
 
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit 
unserem engagierten Kollegium, unseren 
Schülerinnen und Schülern sowie den Eltern 
und Erziehungsberechtigten. 
Ein herausragendes Ereignis war zunächst 
zweifellos die Eröffnung unserer Lernfabrik 
4.0. Dieses wegweisende Projekt zeigt un-
sere Entschlossenheit, innovative Lernme-
thoden einzusetzen und unsere Schülerin-
nen und Schüler auf die Anforderungen der 
modernen Arbeitswelt vorzubereiten. Die 
Lernfabrik ist ein Ort des Lernens, der Krea-
tivität und des Miteinanders und hat be-
reits viele externe Kontakte für unsere 
Schule ermöglicht. 

 
Mit dem allmählichen Ende der Corona-
Pandemie erwachte auch das Schulleben 
langsam wieder. Wir konnten den Besuch 
des Bundeskartellamts, die Waldtage der 
Berufsfachschule Holz, die Klassenfahrten 
des TGM12 und spannende Betriebsbesich-
tigungen der Bautechniker erleben. Diese 
außerschulischen Aktivitäten haben unse-
ren Schülerinnen und Schülern wertvolle 
Einblicke in verschiedene Berufsfelder und 
praxisnahes Lernen ermöglicht. 
 
Nicht zuletzt stand der Umbau der Verwal-
tungsräume im A-Gebäude an, der unsere 
Schule noch funktionaler und zeitgemäßer 
gestaltet hat. Dieser Umbau spiegelt unser 
Bestreben wider, eine angenehme und effi-
ziente Umgebung für Schülerinnen, Schüler 
und Mitarbeitende zu schaffen. 
Zum Abschluss des Schuljahres hatten wir 
die Ehre, die Landtagspräsidentin Frau Aras 
an unserer Schule begrüßen zu dürfen. Ihr 
Besuch war eine wertvolle Anerkennung 
unserer Arbeit und hat uns gezeigt, dass 
unsere Schule in der Gesellschaft wahrge-
nommen wird. 
 
Ich möchte allen Lehrerinnen und Lehrern, 
Schülerinnen und Schülern sowie Eltern und 
Erziehungsberechtigten für ihr Engage-
ment, ihre Unterstützung und ihre Zusam-
menarbeit danken. Es ist die Kraft unserer 
Schulgemeinschaft, die uns befähigt, solche 
Erfolge zu erzielen und unsere Vision einer 
zukunftsfähigen Bildungseinrichtung zu 
verwirklichen. 
 
Nicht zuletzt möchte ich mich ganz persön-
lich bei meinem Kollegium bedanken, dass 
mir der Einstieg als Schulleiter so leicht ge-
macht wurde. Ich hoffe, ich kann in den 
kommenden Jahren einen Bruchteil der mir 
entgegengebrachten Wertschätzung an 
euch zurückgeben. 
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Dieser Jahresbericht soll Ihnen einen um-
fassenden Einblick in die vielfältigen Aktivi-
täten und Erfolge unserer Schule geben. Ich 
hoffe, dass Sie darin die Begeisterung spü-
ren können, die wir für unsere Schulge-
meinschaft empfinden. 
 
Gemeinsam werden wir auch weiterhin da-
ran arbeiten, unsere Schule zu einem Ort 

des Lernens, der Entdeckung und der per-
sönlichen Begegnungen zu machen. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
 
Reiner Jäger 
 
Donaueschingen, im November 2022
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Auf den folgenden Seiten informieren wir  
über Veränderungen 

im Schuljahr 2021/2022. 
  

Allgemeines 
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Sei du selbst die Veränderung, die du dir wünschst für die Welt. 
 

(Mahatma Gandhi, 1869-1948 -  indischer Rechtsanwalt und Pazifist) 
 
 
  

Willkommen 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
ich bin nun seit September 2021 an den Ge-
werblichen Schulen Donaueschingen tätig 
und möchte mich nun vorstellen. 
 
Ich bin 30 Jahre alt, verheiratet und ich 
wohne am wunderschönen Bodensee. Für 
mich stand nicht immer fest, dass ich Leh-
rerin werden möchte. 
 
Ich habe nach meinem Abitur Lebensmittel-
technologie in Weihenstephan studiert. 
Nach meinem Studium habe ich zunächst 
als Schichtleiterin gearbeitet. Da meine 
große Leidenschaft aber schon immer im 
Bereich der Produktentwicklung lag, orien-
tierte ich mich in diese Richtung und arbei-
tete mehrere Jahre in diesem Bereich. 

Da ich sehr gerne mit Menschen zusam-
menarbeite und gerne mein Wissen weiter-
gebe, war die Überlegung, Lehrerin zu wer-
den, schon länger in meinem Kopf, weswe-
gen ich mich 2021 dazu entschied, den 
Schritt in den Direkteinstieg zu wagen. 
Mein größter Wunsch war es immer, Bä-
cker*innen, Bäckereifachverkäufer*innen 
und Konditor*innen zu unterrichten, da ich 
zuhause als elterlichen Betrieb eine Bäcke-
rei habe und somit von Kindesbeinen an mit 
der Materie aufgewachsen bin.  
 
Die herzliche Aufnahme an der Schule so-
wohl von Lehrer- als auch von Schülerseite 
hat mir den Start enorm erleichtert. Ich 
freue mich auf die vielen weiteren Gesprä-
che auf den Fluren, Gängen und im Lehrer-
zimmer. 
 
Ich möchte mich bei allen Kolleginnen und 
Kollegen herzlich bedanken, die mich bisher 
unterstützt haben und mir den Schulalltag 
erleichtert haben und mir hoffentlich wei-
terhin mit Rat und Tat zur Seite stehen wer-
den. 
 
Vielen Dank! 
 
Isabel Maier 
  

Isabel Maier 
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Liebe Lehrerinnen und Lehrer, 
 
ich bin seit April 2022 an der GSD als 
Schulsozialarbeiterin tätig und möchte nun 
diesen Rahmen nutzen, mich kurz vorzu-
stellen. Ich bin 40 Jahre alt, verheiratet, 
habe drei aufgeweckte Töchter und komme 
aus Hüfingen. Angestellt bin ich, wie meine 
Vorgängerin, bei Impuls (LRA SBK). 
 
Nach bestandenem Abitur am Wirtschafts-
gymnasium in Donaueschingen studierte 
ich die Fächer Mathematik und Sport für 
das Lehramt an Grund- und Hauptschulen 
an der Pädagogischen Hochschule in Frei-
burg. Nach dem ersten Staatsexamen ent-
schied ich mich gegen das Referendariat 

und für ein Aufbaustudium zur Dipl. Päda-
gogin mit den Schwerpunkten Sozialpäda-
gogik und Jugendhilfe. Anschließend war 
ich als Sozialpädagogin in einer Berufsvor-
bereitenden Bildungsmaßnahme (BvB) der 
Agentur für Arbeit tätig. Um mich beruflich 
weiterzuentwickeln, wechselte ich im April 
2013 in die Jugendhilfeeinrichtung Ma-
riahof in Hüfingen. Dort begleitete ich Ju-
gendliche, junge Erwachsene und Familien 
im Rahmen der ambulanten Hilfen.  
 
Auf der Suche nach immer neuen Abenteu-
ern verließen mein Mann und ich aus beruf-
lichen Gründen Deutschland und genossen 
zwei erfahrungsreiche Jahre in Mexiko. Mit 
vielen schönen Erinnerungen und unserer 
ersten Tochter im Gepäck kehrten wir 2016 
zurück nach Hause.  
 
Nun werden die Kinder ganz langsam 
flügge und das Bedürfnis, wieder in meiner 
Profession tätig zu sein, wuchs. Nach einem 
kurzen, aber sehr schönen Abstecher in die 
soziale Flüchtlingsarbeit, bin ich froh, nun 
an der GSD angekommen zu sein.  
 
Herzlichen Dank für die nette Aufnahme 
und vor allem danke an alle, die es mir 
leicht gemacht haben, mich einzufinden. 
Gegenseitiges Vertrauen und ein enges 
Miteinander sind in meiner Arbeit sehr 
wichtig und machen Vieles einfacher. Ich 
freue mich auf das neue Schuljahr, welches 
ich nun von Beginn an begleiten darf! 
 
Melanie Lehmann 

Melanie Lehmann 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
nachdem ich seit September 2021 an der 
GSD unterrichte, stelle ich mich Ihnen und 
Euch an dieser Stelle gern vor. 
 
Mein Name ist Stefan Blum. Aufgewachsen 
bin ich im Schwarzwald und genieße es 
heute, sowohl in meinem Geburtsort St. 
Georgen als auch in St. Peter zu leben. 
 
In Karlsruhe und in der Türkei wurde ich als 
Architekt ausgebildet und fand in der Zeit 
meine Leidenschaft für den Holzbau und die 
Baugeschichte. Nach Studium und Promo-
tion entschied ich mich bewusst für die Pra-
xis und gründete mein eigenes Büro. Über 

zwei Jahrzehnte arbeitete ich freiberuflich 
mit dem Schwerpunkt der Sanierung denk-
malgeschützter Gebäude. 
 
Während eines zweieinhalbjährigen Lehr-
auftrags an der Hochschule in Konstanz 
fand ich Freude an der Arbeit mit jungen 
Menschen. Diese Freude und pädagogische 
Weiterbildungen ließen in mir den Gedan-
ken wachsen, dass daraus mehr werden 
könnte. So kam es zu meiner Bewerbung an 
unserer Schule. Das Abenteuer, Lehrer zu 
werden, konnte nach der geglückten Be-
werbung beginnen! 
 
Die Arbeit an unserer Schule erfüllt mich 
und nach einem Jahr weiß ich, dass der Leh-
rerberuf der perfekte Beruf für die kom-
menden Jahre ist: Die Arbeit mit den Schü-
lern macht Spaß, die praxisbezogenen In-
halte entsprechen mir und meinem Inte-
resse und die Arbeit an der GSD setzt mei-
nen praxisbezogenen Weg auf neue Weise 
fort. 
 
Das gute Gefühl auf dem neuen Weg rührt 
nicht zuletzt daher, dass ich von allen sehr 
offen aufgenommen und in vielfältiger 
Weise unterstützt wurde. Dafür möchte ich 
mich sehr herzlich bedanken. 
 
Ich freue mich auf die kommenden Jahre 
mit Ihnen und Euch! 
 

 

Stefan Blum

  

Stefan Blum 
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Beim Abschied wird die Zuneigung zu den 
Dingen, die uns lieb sind, immer ein wenig 

wärmer. 
 

(Michel de Montaigne, 1533-1592– fran-
zösischer Philosoph und Begründer der Es-

sayistik) 
  

Auf Wiedersehen 
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Was dem Einzelnen nicht möglich ist, das schaffen viele. 
 
(Friedrich Wilhelm Raiffeisen, 1818-1888 – deutscher Sozialreformer und Mitbegründer der ge-
nossenschaftlichen Bewegung) 
 
 
Neben den Abschlussprüfungen der drei-
jährigen Bildungsgänge  im Dualen System 
waren zusätzliche Prüfungen notwendig für 
die Fachschule für Bautechnik, Berufskol-
legs, ein- und zweijährige Berufsfachschu-
len, das Berufsvorbereitungsjahr und das 
Technische Gymnasium. 

So konnten die Schüler  vom erfolgreich be-
standenen Hauptschulabschluss bis hin zu 
Berechtigung des Studiums an einer Uni-
versität Abschlüsse an den Gewerblichen 
Schulen Donaueschingen erwerben. 
 
 
 

  

Statistik 
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Winter 2021 vom 09. bis 11. November 2021 

Berufsschule:  

 
 
 

Sommer 2022 vom 09. bis 11. Mai 2022 
 

Bautechnik  118  

Ernährung und Hauswirtschaft   31  

Holztechnik    37  

Kunststoff- und Metalltechnik  51  

Teilnehmer  237 (Preise 62) 

 
Sonderberufsschule: 
 
Sommer 2022 vom 21. bis 23.  Juni 2022 

 

Bautechnik  4  

Ernährung und Hauswirtschaft  6  

Holztechnik   

Kunststoff- und Metalltechnik 

2 

2 

 

Teilnehmer   14  

Fachpraktiker Maler und 

Lackierer 

Holzbearbeiter 

Ausbaufacharbeiter 

Fachpraktiker 

 

 6 

3 

1 

1 

(Preise 1) 

 

Abschlussprüfung 21-22 
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Vollzeitschulen: 
 

Einjährige Berufsfachschule Holz   14  

Einjährige Berufsfachschule Bauzeichner   6  

Zweijährige Berufsfachschule Elektrotechnik   12  

Klasse Vorbereitung Arbeit Beruf  (VAB)   20  

Fachschule für Bautechnik   18 (Preise 6) 

Berufskolleg Technik I   21 (Preise 2) 

Berufskolleg Technik II   9 (Preise 1) 

Technisches Gymnasium  29 (Preise 16) 
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Name, Wohnort Beruf Ausbildungsbetrieb Ø 
 

Aselmann, Silvan 
Grafenhausen 
 

Fliesen-, Platten- und 
Mosaikleger 

Fliesen Matt, Lenzkirch 1,0 

Hempel, Karina 
Villingen-Schwen-
ningen 
 

Bauzeichnerin Albert Eisele Arch.büro, Vil-
lingen-Schwenningen 

1,0 
 

Kossendey, Fran-
ziska 
Zimmern 
 

Fliesen-, Platten- und 
Mosaiklegerin 

Fliesen Kossendey, Zimmern 1,0 

Rösch, Leonie 
Sauldorf-Boll 

Glaserin Schreinerei Rösch, Neuhau-
sen 

1,0 

Thieringer, Florian 
Zimmern 
 

Fliesen-, Platten- und 
Mosaikleger 

Fliesen Lindinger, Zimmern 1,0 
 

Dages, Selina 
Sexau 
 

Bauzeichnerin Ingenieurgruppe Bauen, 
Freiburg 

1,1 
 

Grüninger, Maria 
Wutach-Ewattin-
gen 
 

Tischlerin Holz-Haus Bonndorf, 
Bonndorf 
 

1,1 

Wichmann, Sebas-
tian 
Vogtsburg-Ober-
bergen 

Fliesen-, Platten- und 
Mosaikleger 

Fliesen Binz, Breisach 1,1 

Zimmer, Fabio 
Radolfzell 

Maurer Bauunternehmen Zimmer, 
Radolfzell 

1,1 

Kückelhaus, Lynn 
Konstanz-Dettin-
gen 

Bauzeichnerin Stadtwerke Konstanz, Kon-
stanz 

1,2 

Schneider, Alice 
Seedorf 

Bauzeichnerin 
 

Architekturbüro Limberger, 
Donaueschingen 

1,2 

Preisträger – Abschlussprüfung 2021/22 
Die Schulbesten 
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Schönstein, Philipp 
Vöhrenbach-Urach 
 

Zimmerer Roland Kienzler GmbH, 
Vöhrenbach 

1,2 

Widder, Philipp 
Jestetten 
 

Fliesen-, Platten- und 
Mosaikleger 

Adrion-Knöpfle GmbH, 
Löffingen 

1,2 

Barbisch, Jascha 
Zell 
 

Verfahrensmechaniker Interbros GmbH, Schönau 1,3 

Guthmann, Philipp 
Hüfingen-Behla 
 

Tischler Innenausbau Widmann, 
Donaueschingen 

1,3 

Maus, Luca 
Donaueschingen-
Aasen 
 

Zimmerer Maus GmbH, Donaueschin-
gen-Aasen 

1,3 

Mei, Caroline 
Bösingen 
 

Bauzeichnerin T. Faras Tragwerksplanung, 
Fluorn-Winzeln 

1,3 

Neidinger, Janik 
Vöhringen 
 
 

Glaser Fensterbau Grathwol, 
Sulz 

1,3 

Pekau, Nina 
Geisingen-Kirchen-
Hausen 
 

Tischlerin Holzdesign Rapp, Geisingen 1,3 

Arndt, Ramon 
Donaueschingen-
Pfohren 

Verfahrensmechaniker 
 

IMS Gear SE, Donaueschin-
gen 
 

1,4 

Epple, Jonas 
Tuttlingen-Möhrin-
gen 

Bauzeichner Tuttlinger Wohnbau, Tutt-
lingen 

1,4 

Hennig, Moritz 
Donaueschingen 
 

Zimmerer Zimmerei Blessing, Donaue-
schingen 

1,4 

Hipp, Paul 
Kehl 
 

Fliesen, Platten- und Mo-
saikleger 

Josef Sachs GmbH, Offen-
burg 

1,4 

Schäuble, Nils 
Radolfzell 

Maurer M. Hamburger GmbH, Ra-
dolfzell 
 

1,4 
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Name, Wohnort Beruf 
 

Ausbildungsbetrieb Ø 

Abteilung Metall/Kunststoff 
 

  

Huber, Yannick 
Villingen-Schwennin-
gen 

Verfahrensmechaniker 
 

Hechinger Automotive, 
Villingen-Schwenningen 

1,6 

Müller, Lisa 
Schramberg-Sulgen 

Verfahrensmechanikerin 
 

MS Schramberg, 
Schramberg 

1,7 

Zengin, Mecit 
Blumberg-Riedöschin-
gen 
 

Verfahrensmechaniker Gress GmbH, Deißlin-
gen 

1,7 

Balukcic, Tino 
Blumberg 

Verfahrensmechaniker IMS Gear SE, Do-
naueschingen 

1,8 

Hörnle, Jonas 
Rottweil-Feckenhausen 

Verfahrensmechaniker 
 

Gebr. Schwarz GmbH, 
Rottweil 
 

1,8 

Miori, Kevin 
Radolfzell 

Verfahrensmechaniker 
 

BCS AIS, Radolfzell 1,8 

Abteilung Nahrung   

Marneghi, Katharina 
Villingen-Schwennin-
gen 
 

Konditorin Bäckerei Hilsenbeck, 
Villingen-Schwenningen 

1,6 
 
 

Lagler, Lucia 
Horgenzell 

Konditorin Cafe Ell OHG, St. 
Blasien 
 

1,7 

Abteilung Bau 
 

  

Graser, Kevin 
Denzlingen 

Bauzeichner 
 

Mohnke/Hoss, Freiburg 1,5 
 

Weitere Preisträger 
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Hofmann, Dennis 
Grenzach-Wyhlen 
 

Fliesen-, Platten- und Mosa-
ikleger 
 

Fliesen Hofmann, 
Grenzach-Wyhlen 

1,5 
 

Kaspar, Moritz 
Hofstetten 
 

Bauzeichner Isenmann Ingenieure, 
Haslach 

1,5 

Kobe, Judith 
Geisingen-Gutmadingen 

Bauzeichnerin Bau Partner GmbH, 
Geisingen 

1,5 
 

Ruh, Fabian 
Gottmadingen 
 

Bauzeichner E. Elsäßer Bauindustrie, 
Geisingen 

1,5 
 

Schmieder, Johanna 
Mönchweiler 
 

Zimmerin 
 

Brüninghoff Holz, Villin-
gen-Schwenningen 

1,5 
 

Amann, Lucas 
Bräunlingen-Mistel-
brunn 
 

Zimmerer Zwick GmbH, DS-
Wolterdingen 

1,6 
 

Isaak, James 
Waldshut-Tiengen 
 

Fliesen-, Platten- und Mosa-
ikleger 

Isaak Innenausbau, Do-
gern 

1,6 
 

Klug, Lina 
Buchenbach 

Bauzeichnerin Theobald + Partner, 
Kirchzarten 
 

1,6 

Messner, Marlon 
Trossingen 

Fliesen-, Platten- und Mosa-
ikleger 

Lehmann GmbH, 
Oberndorf 
 

1,6 

Scherle, Quentin 
Bad Krozingen 

Bauzeichner 
 

WMW GmbH, Freiburg 1,6 
 

Steiner, Natalie 
Salem-Neufrach 

Bauzeichnerin AIK Architekturbüro, 
Uhldingen-Mühlhofen 

1,6 

Brecht, Yve-Marie 
Oberndorf 

Bauzeichnerin J Glatthaar GmbH, 
Schramberg 

1,7 

Preiser, Julia 
Bonndorf 

Bauzeichnerin Holz-Haus Bonndorf, 
Bonndorf 

1,7 

Schnurer, Andreas 
Konstanz 

Bauzeichner Architekturbüro Pross, 
Überlingen 

1,7 



   

 

 

  

 

 

 21 

 

 

 

Schaur, Marius 
Bahlingen 

Fliesen-, Platten- und Mosa-
ikleger 

Häuber GmbH, Bahlin-
gen 

1,7 

Willmann, Marius 
Furtwangen 

Fliesen-, Platten- und Mosa-
ikleger 

Fliesen Dannecker, 
Schonach 

1,7 

Baur, Marc 
Singen 

Maurer Bauunternehmung P. 
Mayer, Singen 

1,8 

Brunner, Laurin 
Unterkirnach 

Zimmerer Werner Ettwein GmbH, 
Villingen-Schwenningen 

1,8 

Hüber, Peter 
Lahr 

Fliesen-, Platten- und Mosa-
ikleger 

Fliesen Decker, Lahr 1,8 

Kälble, Felix 
Gengenbach 

Fliesen-, Platten- und Mosa-
ikleger 

Fliesen Jülg, Gengen-
bach 

1,8 

Schäfer, Eduard 
Trossingen 

Bauzeichner Energieberatung Süd-
west, Trossingen 

1,8 

Scherzinger, Moritz 
Furtwangen 

Zimmerer Bauunternehmung Her-
mann, Furtwangen 

1,8 

Schoner, Aron 
Villingen-Schwenningen 

Bauzeichner Werner Wohnbau, Nie-
dereschach 

1,8 

Ziegler, Viviana 
Villingen-Schwenningen 

Bauzeichnerin Franz Eisele Architek-
turbüro, Villingen-
Schwenningen 

1,8 

Abteilung Holz    

Marincic, Robin 
Bad Dürrheim-Sunthau-
sen 
 

Tischler W. Ettwein GmbH, Vil-
lingen-Schwenningen 

1,6 

Rosenstiel, Max 
Hüfingen 
 

Tischler Schreinerei Wolf, Do-
naueschingen 

1,6 

Burghardt, Antonio 
VS-Obereschach 

Tischler Schreinerei A. Summ, 
Villingen-Schwenningen 

1,8 
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Vollzeitklassen 
 

   

Name, Wohnort 
 

 Preis/Lob Ø 

Fachschule für Bautechnik 
 

  

Lehmann, Marina 
Donaueschingen 
 

 1. Preis  
 

1,2 

Jehle, Tom 
Murg 
 

 1. Preis 1,3 

Kanaske, Robin 
Villingen-Schwenningen 
 

 2. Preis 1,7 

Vogelbacher, Andreas 
Löffingen 
 

 2. Preis 1,7 

Heitz, Kevin 
Geisingen 
 

 2. Preis 1,8 

Zepf, Valentin 
Dürbheim 
 

 2. Preis 1,8 

Hupfer, Patrick 
Waldshut-Tiengen 

  Lob 

Sax, Nick 
Allensbach 

  Lob 

Sonderberufsschule Farbe 
 

  

König, Tobias 
Neuhausen 
 

 2. Preis 1,8 

Einjähriges BK I und II 
 

   

Buhl, Lara (BK II) 
Hüfingen-Behla 
 

 1. Preis 1,4 

Lehmann, Aaron (BK I) 
Donaueschingen 
 

 1. Preis 1,7 

Wehinger, Leonie (BK I) 
Wutach 

 2. Preis 
 

1,8 
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Technisches Gymnasium 
 

   

Eggert, Jonas 
Donaueschingen 
 

 1. Preis 1,0 

Rosenstiel, Philipp 
Hüfingen 
 

 1. Preis 1,0 

Schüle, Elias 
Brigachtal 
 

 
 

1. Preis 1,1 

Bublies, David 
St. Georgen 

 1. Preis 1,2 
 

Schütz, Malin 
Bräunlingen 
 

 1. Preis 1,2 

Ketterer, Hizqiya 
Bad Dürrheim 
 

 2. Preis 1,5 

Wolf, Elias 
Hüfingen 
 

 2. Preis 1,5 

Scheu, Jannis 
Blumberg 
 

 2. Preis 1,6 

Rode, Ricky 
Trossingen 
 

 2. Preis 1,8 

Fehrenbach, Felix 
Donaueschingen 
 

 Lob 1,9 

Houy, Pascal-Rene 
Blumberg 

 Lob 1,9 

Leidl, Leon 
Löffingen 

 Lob 1,9 

Rothweiler, Carina 
Donaueschingen 

 Lob 1,9 

Schüle, Jonas Marco 
Brigachtal 

 Lob 1,9 

Wagner, Ronja 
Blumberg 

 Lob 1,9 
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Fehrenbach, Jonas 
Blumberg 

 Lob 2,0 

Gahrig, Jakob 
Hüfingen 

 Lob 2,0 

Waldraff, Fabrice 
Donaueschingen 

 Lob 2,0 

Sonderpreise 
 

   

Bestes Abitur 
Eggert, Jonas 
Donaueschingen 

 1,0 

Porsche Preis 
Bublies, David 
St. Georgen 

  

Preis Frei Lacke 
Bublies, David 
St. Georgen 

  

Preis der Vector Stiftung 
Eggert, Jonas 
Donaueschingen 

  

Bestes Mechatronik-Abitur 
Rosenstiel, Philipp 
Hüfingen 
 

  

Bestes Sprachen-Abitur 
Schloms, Oscar 
Blumberg 

  

Bestes Mathematik-Abitur 
Schütz, Malin 
Bräunlingen 
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Bestes Sport-Abitur 
Rothweiler, Carina 
Donaueschingen 

  

Bestes Naturwissenschaften-Abitur; gestiftet von der 
Firma Frei Lacke 
Ketterer, Hizqiya 
Bad Dürrheim 
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An der Sommer-Abschlussprüfung der Berufsschule, die vom 09.05. – 11.05.2022 stattfand, 
nahmen 237 Prüflinge in folgenden Ausbildungsberufen teil: 
 
 
 

Berufsgruppe 
 

Ausbildungsberuf 

Bautechnik  
 
(118 Prüf-
linge)                             

 
Bauzeichner Ar-
chitektur und In-
genieurbau 

 Maurer 
 Fliesen-, Platten- 

und Mosaikleger 
 Zimmerer 

Beton- und Stahl-
betonbauer 

  
Kunststoff-
technik 
 

 

(51 Prüflinge) Verfahrensme-
chaniker für 
Kunststoff- und   
Kautschuktechnik 
Maschinen und 
Anlagenführer 

Holztechnik   
  

 

(37 Prüflinge)   Tischler 
 Glaser (Fenster-

bau und Glasfas-
sadenbau) 

 Fachkraft für Mö-
bel-, Küchen- und 
Umzugsservice 

 
 
 

 
 
 

 Berufsgruppe 
 

Ausbildungsberuf 

Ernährung 
und Haus-
wirtschaft 
 

 

(31 Prüflinge) Bäcker 
  
 Konditoren 
 Fachverkäufer im 

Lebensmittel-
handwerk  
(Bäckerei/Kondi-
torei) 
 
 
 
Summe: 

1. Preise = 26 
Preisträger  
2. Preise = 36 
Preisträger 
insgesamt = 
62 Preisträ-
ger 

 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Summarum 

 



   

 

 

  

 

 

 27 

 

 

  
  
  
  

  
  
  
  

   

SJ 2020/21 

 

SJ 2021/22 

  
 

Schüler Klassen Schüler Klassen 

1. Berufsschule 

 

    

1.1 Berufsfeld Metalltechnik 

 

Grundstufe für Industriemechaniker, Ma-
schinen- und Systemtechnik, Werkzeug-
mechaniker, Stanz- und Umformtechnik, 
Bezirksfachklasse Verfahrensmechaniker 
für Kunststoff- und Kautschuktechnik 
 

193 10 167 8 

1.2 Berufsfeld Bautechnik    
 
Grundstufenklassen für Maurer, Zimmerer 
und andere Bauberufe, Fachklassen für 
Maurer, Betonbauer, Bauzeichner, Zimme-
rer, Bezirksfachklasse Fliesenleger 
 

291 15 313 16 

1.3 Berufsfeld Holztechnik     
                                                                              
Fachklassen für Tischler, Glaser, Fachkraft 
für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice 
und Holzmechaniker und  Sonderberufs-
schule 
 

114 12 120 12 

1.4 Berufsfeld Farbtechnik     
                                                                                       
Fachklassen für Maler und Sonderberufs-
schule 
 

25 4 30 4 

1.5 
 
 
 

Berufsfeld Ernährung und Hauswirtschaft     
Fachklassen für Bäcker, Konditoren, 
Fachverkäuferinnen für Bäckerei und Kon-
ditorei 

126 
 

9 117 9 

Berufsfelder-Schülerzahlen-Klassen 
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2. 

Vollzeitschulen 

 

2.1 

2.1.1 

Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf  

VABC                

 

12 

 

1 

 

16 

 

1 

2.1.2 VABKF          
                                                              

7 1 7 1 

2.2 
 

Einjährige Berufsfachschulen 
 

    

2.2.1 Holztechnik        

                                                  

15 1 14 1 

2.2.2 Bauzeichnen      

                                                    

8 1 6 1 

2.3. Zweijährige Berufsfachschule Fachrich-
tung Elektrotechnik    
                              

35 2 
 

27 2 

2.4 Berufskolleg zum Erwerb der Fachhoch-
schulreife        
             

8 1 13 1 

2.5 Berufskolleg Technik I            

Berufskolleg Technik II        

                                  

28 

21 

1 

1 

21 

12 

1 

1 

2.6 Fachschule für Technik 
 

    

2.6.1 Bautechnik   

                                                          

31 2 33 2 

2.6.2 Kunststofftechnik    

                                                

25 1 23 1 

2.7 Kooperationsklassen 

 

7 1 10 1 

2.8 BVE  

                                                                         

5 1 5 2 

2.9 KOBV          

                                                                                                           

2 2 4 2 

2.10 Technisches Gymnasium              85 3 92 3 

 Gesamt    1038 69 1030 69 
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 Einen herzlichen Dank an alle Kollegen und Schüler,  

die das Jahrbuch mit ihren Berichten bereichern. 

  

Aus den Abteilungen  
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Fachbereich Bautechnik 
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Kaum zu glauben: Die Bautechniker sind 
nach langer coronabedingter Pause wieder 
on tour. Der Schalungshersteller MEVA hat 
zum Werksbesuch geladen und die Klasse 
FTB1 hat sich gemeinsam mit Frau Bret auf 
den Weg nach Haiterbach im nördlichen 
Schwarzwald gemacht. 
 
Herr Fuchs präsentiert die innovativen An-
wendungsgebiete der MEVA-Schalungen 
und gibt im gleichen Zug einen Überblick zu 
herausragenden Bauwerken in aller Welt, 
wie zum Beispiel in der Schweiz oder in Ka-
tar. Dann führt Herr Fuchs in der Werks-
halle die technischen Raffinessen bei 
Spannankern für Wandschalungen vor. 

 
Das leckere Mittagessen kommt dann ge-
rade recht, um wieder Kräfte zu tanken für 
die praktische Anwendung der Schalungs-
technik. „Learning by doing“ ist das Motto 
und jeder kann selbst Hand anlegen. Beim 
Aufbauen  einer  Wandschalung   kommen 
alle mal ins Schwitzen: Die einen weil sie es 
noch nie gemacht haben, die anderen weil 
es einen Zeitrekord zu schlagen gibt.  
 
Der anschließende Werksrundgang bietet 
noch einige Highlights. Frau Bret kann sich 
selbst davon überzeugen, wie unkompli-
ziert das Ausbessern der MEVA-Kunststoff-
Schalhaut ist. 
 
Um das Programm abzurunden, gibt es 
zum Abschluss Kaffee und die Vorstellung 
von zeitsparenden Schalungslösungen für 
Aufzugschätze und Deckenschalungen. 
 
Die zukünftigen Bautechnikerinnen und 
Bautechniker sind sich am Ende der Veran-
staltung einig: Das war ein beeindrucken-
des und sehr praxisorientiertes Tagespro-
gramm. Es macht Lust auf mehr, das 
nächste anvisierte Ziel ist die BAUMA-
Messe in München. 
 
Bericht & Bild: Kathrin Bret

  

Werksbesuch Firma MEVA 
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Fachbereich Holztechnik 
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Die erste Schulwoche in der Grundstufe 
Holz startet gleich mit einer Gemein-
schaftsaufgabe. Die zukünftigen Glaser und 
Tischler erfahren, woher und wie ihr Werk-
stoff Holz in die Werkstatt kommt.  
 
Die Gruppe aus der Berufsfachschule Holz 
und den Glaser- und Tischler- Auszubilden- 

 
den im 1. Lehrjahr macht sich bei nicht sehr 
vielversprechendem Wetter auf in den 
nahe gelegenen Wald zum Treffpunkt mit 
dem Förster. Begleitet werden die Schüler 
von Herr Wenger, Herr Ravenstein und Frau 
Bret.  
  
Herr Fünfgeld, Förster im Wald von Donau-
eschingen, gibt einen Gesamtüberblick 
über das Ökosystem Wald und die Forst-
wirtschaft. Der Holzstapel mit Borkenkäfer-
Holz ist ein idealer Einstieg in das Thema. 
 
Natürlich geht es dann auch einem Baum 
an den Stamm. Vom Förster gefällt und mit 
vereinten Kräften in abtransportierbare 
Stammstücke zerlegt, wartet er nun auf 
den Abtransport am kommenden Tag.  
  
Das Wetter spielt mit, so dass das Grillen 
nicht ins Wasser fällt. Sogar die Bogen kön-
nen auf den Zielscheiben ausprobiert wer-
den. Zufrieden mit dem Tagwerk geht es 
am Nachmittag zurück zur Schule.  
  
Bericht & Bild: Kathrin Bret 

  

Waldtag mit dem Förster 
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Fachbereich Kunststofftechnik 
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Die Gewerblichen Schulen Donaueschingen 

bilden Fach- und Lehrkräfte aus ganz Ba-

den-Württemberg im Bereich Kunststoff-

technik aus. Im Zuge einer Digitalisierungs-

offensive wurde der teils seit Jahrzehnten 

bestehende Maschinenpark von ZwickRoell 

im Prüflabor gegen neue Prüfmaschinen 

und Prüfsoftware ausgetauscht. Somit wer-

den neueste Sicherheitsstandards und gül-

tige Prüfnormen erfüllt sowie digitale Kom-

petenzen aller Lernenden bei der Material-

prüfung gefördert.  

 

Vermittlung digitaler Kompetenzen in der 

Werkstoffprüfung  

Als überregionale Bildungsstätte für Ausbil-

dung, Weiterbildung und Lehrerfortbildung 

im Bereich Kunststofftechnik ist es essenti-

ell, Fach- und Lehrkräfte mit wesentlichen 

Bereichen der Werkstoffprüfung an Kunst-

stoffen vertraut zu machen. Dabei liegt der 

Fokus zunehmend auf den digitalen Kom-

petenzen der Lernenden zur Bedienung und 

Steuerung aller Prüfmaschinen. 

 

Neue Prüfsysteme ersetzen alte Geräte  

Daher war es an der Zeit, alte, teils analoge 

und nicht mehr den Standards entspre-

chende Prüfgeräte gegen aktuelle Prüfma-

schinen auszutauschen. Da nur die Pro-

duktpalette von ZwickRoell den gesamten 

Prüfbereich für die zerstörende Kunststoff-

prüfung abdeckt, fiel die Wahl erneut auf 

den langjährigen Partner. 

Umfangreiche Möglichkeiten in der Mate-

rialprüfung für Ausbildung und Forschung  

Mit der Universalprüfmaschine ProLine 10 

kN, dem Fließprüfgerät Mflow sowie einem 

HIT5P Pendelschlagwerk stehen den Ge-

werblichen Schulen auch weiterhin um-

fangreiche Prüfmöglichkeiten für Ausbil-

dung und Forschung zur Verfügung. Zudem 

wurde ein bereits im Einsatz befindlicher 

„Feindehnungsmessaufnehmer“ zur Er-

mittlung des E-Moduls generalüberholt. 

Bereits vorhandene Prüfvorrichtungen für 

die 3-Punkt Biegeprüfung, Druckprüfung 

sowie alle Probenhalter für Zugversuche 

können ohne Anpassungen auf den neuen 

Prüfmaschinen weiterverwendet werden. 

Seit Jahren komplettieren zwei ZwickRoell 

Geräte zur Härteprüfung den Maschinen-

park. 

Erfolgreiche Digitalisierung der 

Werkstoffprüfung 
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Universalprüfmaschine ProLine 10 kN im 

Prüflabor Kunststofftechnik der Gewerbli-

che Schulen Donaueschingen  

Prüfsoftware testXpert III als digitales Bin-

deglied  

Im digitalen Verbund lassen sich alle Prüf-

maschinen mit der Prüfsoftware testXpert 

III einheitlich bedienen. Auszubildende und 

Lehrkräfte müssen sich folglich nur einmal 

in die Prüfsoftware einarbeiten und können 

damit schnell verschiedene Prüfungen intu-

itiv und workflowbasiert durchführen. Alle 

Prüfergebnisse können digital gespeichert 

und verarbeitet werden, was den Daten-

austausch zwischen den Lernenden we-

sentlich vereinfacht.  

 

 

 

Mit ZwickRoell für Industrie 4.0 bestens 

gewappnet  

Die neuen Prüfmaschinen mit ihren um-

fangreichen digitalen Möglichkeiten kom-

men genau zum richtigen Zeitpunkt und fü-

gen sich nahtlos in die bereits bestehende 

Industrie 4.0 Maschinenumgebung der 

Schule ein. „Sie zeichnen sich im dauerhaf-

ten Einsatz durch robuste Technik, hohe Zu-

verlässigkeit, einfache Bedienung und re-

produzierbare Ergebnisse aus. Wir freuen 

uns, auch künftig mit ZwickRoell technolo-

gisch ganz vorne mit dabei zu sein.“, so das 

Resumé von Bernhard Hör, Technischer 

Oberlehrer und Laborleiter Kunststoffprü-

fung an den Gewerblichen Schulen Donau-

eschingen. Darüber hinaus steht ZwickRoell 

dem Prüfpersonal im Bedarfsfall als An-

sprechpartner mit fachlichem Rat zur Ver-

fügung, was von den Schulverantwortli-

chen auch sehr geschätzt wird. 

Die Gewerbliche Schulen Donaueschingen 

setzen auf ZwickRoell Prüfmaschinen  

Quelle: https://www.zwickro-

ell.com/de/news-events/case-studies/ge-

werbliche-schulen-donaueschingen/ (Zu-

griff: 25.07.22) 
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Fachbereich Nahrung 
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Patisserie – Süße Verführung. 

Unsere Konditor*innen werden während 

ihrer Ausbildung in die Welt der Patisserie 

eingeführt. 

Süße Törtchen, bunte Macarons, Pralinen, 

Konfekte, Schokolade, Zucker und noch vie-

les mehr sind ein Teil davon. 

 

Im Praxisunterricht haben die Konditor*in-

nen die Möglichkeit, ihrer Kreativität freien 

Lauf zu lassen. Anders, als im Alltagsge-

schäft können hier neue Kreationen aus-

probiert und gestaltet werden, dabei ist 

Kreativität und Individualität gefragt. 

Die Welt der Patisserie steht für den Ein-

klang der einzelnen Erzeugnisse: Qualität, 

Geschmack, Präzision, Frische und Authen-

tizität. 

Zwischen den verschiedenen Praxiseinhei-

ten haben die Schüler die Chance, das 

ganze Spektrum des Konditorberufes ken-

nen zu lernen. 

Aus verschiedenen Cremes, Füllungen und 

Mousses entstehen die süßen Träume. 

Mandelmürbeteig, Brandteig, Baisermas-

sen und Duchessmassen sind die bewun-

dernswerten Grundlagen der Pattisserie. 

 

Ein Praxistag endet immer mit einer Ver-

kostung der hergestellten Köstlichkeiten, 

bei der abschließenden Besprechung im 

Plenum wird die Umsetzung beurteilt und 

es werden Verbesserungsvorschläge aus-

getauscht. 

Bericht & Bild: Isabel Maier

  

Welt der Patisserie 
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Fachbereich Vollzeitschulen 
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Nach den vielen Einschränkungen durch die 

Corona-Pandemie war es nun endlich so-

weit. Am 20.06.2022 startete das TGM 12 

mit 32 Schüler*innen und drei Lehrer*innen 

mit dem Zug auf die Reise in die Hansestadt 

Hamburg. Noch war den Schüler*innen 

nicht ganz klar, was sie erwarten würde. 

Als wir dann auf dem Weg zu unserem Hos-

tel an unserer S-Bahnhaltestelle Reeper-

bahn ausstiegen und die Rolltreppe hoch-

fuhren, wurden die Augen groß. Bei man-

chen lag es an der Vorfreude, direkt an der 

Feiermeile zu wohnen, bei anderen das Ent-

setzen, mitten auf der „geilen Meile“ über-

nachten  zu müssen. 

Nach dem Check-in hatte die Klasse dann 

die Gelegenheit, die Gegend zu erkunden 

und erst mal anzukommen. Am nächsten 

Morgen ging es dann früh los zum ersten 

Programmpunkt: Besuch im Heidepark. 

Dank des 9 € Tickets konnten wir frei die öf-

fentlichen Verkehrsmittel nutzen, der 

große Ansturm auf diese wurde uns jedoch  

 

sowohl auf der Hin- als auch auf der Rück-

fahrt zum Verhängnis. Trotz allem ver-

brachten wir dort einen wundervollen Tag 

mit tollem Wetter und dem Fazit: Wir sind 

halt schon verwöhnt mit dem Europapark. 

Am Mittwoch ging es dann direkt nach dem 

Frühstück mit der Stadtralley weiter. 

In kleinen Gruppen konnten die Schüler*in-

nen nun selbstständig verschiedene Ecken 

der Stadt erkunden. Nachmittags wurden 

wir dann in zwei Gruppen durch die Spei-

cherstadt geführt und haben einiges über 

die Stadt, ihre Geschichte und den Handel 

in der Hansestadt erfahren. Die nächste 

Station war dann die Elbphilharmonie.  Von 

oben genossen wir dann die atemberau-

bende Aussicht über den Hafen und die 

Stadt. Den Abend ließen wir dann gemüt-

lich am Elbstrand ausklingen. 

„Von Schatzkisten und Pfeffersäcken“ lau-

tete der Titel der Hafenrundfahrt am Don-

nerstagvormittag. Auf sehr kritische Weise 

wurden viele Informationen zu unserer glo-

balisierten Welt, Nachhaltigkeit, dem Welt-

handel und unserem Konsumverhalten ver-

mittelt und regten zu einigen Denkanstö-

ßen an. Vor allem die Arbeitsbedingungen 

in den Reedereien, Inhalte der Container-

schiffe, die Schattenseiten der Kreuzfahrten 

und unser globaler Umgang mit dem Müll 

enthalten viele unangenehme Wahrheiten, 

Klassenfahrt des TGM 12 nach Hamburg 
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welche gerne übersehen und je nach dem 

weniger gerne thematisiert werden. 

Am Nachmittag erkundete die Klasse dann 

das Miniaturwunderland. Die vielen Details 

und technischen Feinheiten beeindruckten 

und luden zum Staunen und Entdecken ein. 

Dank des technischen Hintergrundes konn-

ten sich unsere Schüler*innen den Aufwand 

und die Arbeit hinter dieser bunten spiel-

zeugartigen Welt sehr gut vorstellen und es 

begeisterte auch die Faszination und die 

Möglichkeiten, tatsächlich das Hobby zum 

Beruf zu machen. 

Den letzten Abend verbrachte die Klasse 

dann gemeinsam im Stadtpark, bevor es 

dann am nächsten Morgen zurück in den 

Süden ging. Die Klassenfahrt nach 

Hamburg gab den Schüler*innen endlich 

mal Gelegenheit, viel Zeit miteinander zu 

verbringen. Dies wurde auch rege genutzt, 

die Reeperbahn bot viele Gelegenheiten, 

neue Erfahrungen zu sammeln, und viele 

haben auch ganz im Sinne Störtebekers ge-

feiert.  Auch für uns Lehrer*innen war es 

eine ereignisreiche und tolle Woche mit ei-

ner sehr zuverlässigen Truppe. 

 

 

Bericht & Bild: De la Rosa 
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Am 17.05.2022 besuchte das TGM12 im 
Zuge des Wirtschaftslehreunterrichts das 
Bundeskartellamt in Bonn – auf digitalem 
Wege. Nach dem Ausbruch der Coronapan-
demie entschieden sich verschiedene Bun-
desbehörden dazu, Besuchergruppen nicht 
mehr persönlich, sondern auf digitalem 
Wege zu empfangen. So auch das Bundes-
kartellamt.  
 
Im Bildungsplan des TG12 sind die Entste-
hung des Marktes, aber auch die Markt-
kontrolle Thema. So ergriff der WL-Lehrer 
Clemens Günthner die Chance und verein-
barte kurzfristig einen digitalen Besuchs-
termin. Die Terminfindung war innerhalb 
von kürzester Zeit geklärt. Im Vorfeld des 
Besuchs hatte die Klasse die Möglichkeit, 
sich mit der Arbeitsweise des Bundeskar-
tellamts, aber auch mit verschiedenen Fall-
beispielen auseinanderzusetzen, sodass 
alle gut vorbereitet den Termin angehen 
konnten. 

Dr. Severin Frank – Vizesprecher des Bun-
deskartellamts – nahm sich knapp zwei 
Stunden Zeit, die Bundesbehörde ausführ-
lich vorzustellen. So ging es hierbei um die 
Organisation, Arbeitsweise, internationale 
Einbindung, aber auch um Reformbedarf in 
der Kartellgesetzgebung. Die Schülerinnen 
und Schüler wurden mehrfach in den Vor-
trag einbezogen und hatten die Möglich-
keit, Fragen zu stellen. 
 

 
 
Bericht: Clemens Günthner

 
  

TGM12 besucht das Bundeskartellamt – 

digital 
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Am 10. Februar 2022 konnten 18 Schülerin-
nen und Schüler der Gewerblichen Schulen 
Donaueschingen erfolgreich ihren Traum 
verwirklichen und bei einem Schulfunkkon-
takt ihre Fragen an den deutschen ESA-
Astronauten Dr. Matthias Maurer stellen, 
der sich zu dieser Zeit auf seiner Mission 
„cosmic kiss“ an Bord der Internationalen 
Raumstation ISS befand. 
 
Bereits ein Jahr zuvor waren die inzwischen 
lizenzierten Schüler Leon Leidl (DO2LL), Hi-
zqiya Ketterer (DO1HKM) und Felix Fehren-
bach (DO2FF) der Klasse 13 des Techni-
schen Gymnasiums an ihren Lehrer Jürgen 
Müller (Aus- und Weiterbildungsreferent 
im Ortsverband A18 Furtwangen) mit der 
Idee herangetreten, einen ISS-Kontakt zu 
realisieren. 
 
Das rund elf Minuten dauernde Interview 
mit Dr. Matthias Maurer konnte schließlich 
nach langer und aufwändiger Planung 
dank der Zusammenarbeit mit dem DARC 
e.V. Amateurfunk-Ortsverband Furtwan-
gen (A18), der tatkräftigen Unterstützung 
von A18-OVV Jürgen Kraft (DL2KJ), Jürgen 
Müller (DF1GT) und Schulleiter Oberstudi-
endirektor Reiner Jäger in der Sporthalle 
der Schule stattfinden. 
 
Zum Organisationsteam, welches die ge-
samte Vorbereitung Vorort leistete, gehör-
ten auch die beiden Funkamateure Thomas 
Renneberg (DG2GRT) und Heinz Keller 
(HB9KOM). 
 
Die bereits 2015 für den ersten ISS-Kontakt 
an der Kantonsschule St. Gallen eingesetzte 

und 2017 beim Bundes-Pfadfinderlager 
Rheinberg abermals verwendete Funksta-
tion war auch dieses Mal eine wertvolle 
Hilfe.  
 
Dank des vom Schweizer Antennenfach-
mann Willi Göldi (HB9PZK) bereitgestellten 
Equipments (selbstgebaute Kreuzyagi, Ro-
tor und Steuergerät) und der Mithilfe von 
Daniel Bossy (HB9EUB) bei der Modifika-
tion des Sequenzers waren die technischen 
Voraussetzungen für einen weiteren ISS-
Kontakt in Donaueschingen optimal gege-
ben. 
 
Nach Vorgabe des ARISS mussten alle Teile 
der Funkstation, die Stromversorgung und 
Antennen doppelt vorhanden sein. Um 
beim Überflug, der rund elf Minuten dau-
erte, die ISS verfolgen zu können, war zu-
dem ein rechnergesteuertes Rotorsystem 
für die auf dem Schuldach installierten An-
tennen nötig, damit der für einen Funkkon-
takt mit der ISS im 2-m-Band notwendige 
Sichtkontakt gewährleistet war. 
 
Als sich Matthias Maurer nach mehreren 
Anrufen von Leon Leidl kurz nach 11 Uhr 
MEZ gut verständlich mit den Worten „Gu-
ten Morgen Donaueschingen, wie geht’s 
Euch?“ meldete, war die Erleichterung bei 
allen Beteiligten deutlich zu spüren. 
 
Während die ISS von Spanien kommend in 
Richtung Mitteleuropa unterwegs war, be-
gannen die Schülerinnen und Schüler ihre 
technischen und auch persönlichen Fragen 
an den Astronauten zu stellen. Inhaltlich 
ging es dabei u.a. darum, wie schnell man 

Technisches Gymnasium stellte ISS-Kontakt 

her 
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bei einem Notfall die ISS verlassen könnte, 
ob man die benachbarten Planeten von der 
ISS besser sehen kann oder was geschieht, 
wenn die Außenhaut der ISS durch ein Leck 
undicht wird. Weiterhin wollten die Schüle-
rinnen und Schüler wissen, ob Matthias 
Mauerer an außerirdisches Leben glaube o-
der ob er aus dem Weltall Souvenirs mit-
bringen werde. 
 
Kurz nach Maurers letzter Antwort konnte 
Leon Leidl dem Astronauten noch ein kur-
zes „73 von der Erde“ zurufen, bevor sich 
die ISS wieder in Richtung Asien verabschie-
dete. 
 
Bereits 30 Minuten zuvor fand eine Video-
konferenz mit Frank Fischer vom Deutschen 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR) 
statt, in deren Mittelpunkt eine Präsenta-
tion der Internationalen Raumstation ISS 
stand.  

 
Das gesamte Event, welches auch Landrat 
Sven Hinterseh und der Landtagsabgeord-
nete Nikolai Reith (FDP) in der Sporthalle 
mitverfolgten, wurde vom Kreismedien-
zentrum Schwarzwald-Baar-Kreis unter Lei-
tung von Klaus Kuhnt (DF3GU – DARC Dis-
triktsvorsitzender Baden) als Livestream 
übertragen und war somit einer breiten Öf-
fentlichkeit zugänglich.  
 
Zum Abschluss des außergewöhnlichen 
Events galt allen Beteiligten Lob und Aner-
kennung für einen bestens und perfekt or-
ganisierten Schulfunkkontakt mit der ISS 
und dem deutschen Astronauten Dr. 
Matthias Maurer.   
 
 
Bericht: Clemens Müller DD2TC  



   

 

 

  

 

 

 45 

 

 

 
 
 
 
 
Am 12.07.22 startete die Wandergruppe 
bestehend aus Schülerinnen und Schülern 
der Klassen 2BFE2 sowie der Klasse 1BK2T 
zur Wanderung an die Jeiss-Hütte. Mit 
Proviant ausgestattet machte sich die 
Wandergruppe gut gelaunt von Behla aus 
auf den Weg zur Hütte. Unterwegs gab es 
eine kleine Schatzsuche, die allen viel 
Freude machte. Am Ziel wurden alle mit 
einem kleinen Grillfest und kühlen 
Getränken belohnt. 
 

 
 
Bericht & Bild: Cordula Fricker 
  

Abschlusswanderung 1BK2T & 2BFE2 
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Sonstiges 
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Lieber Klaus, sehr verehrte Angehörige, 
sehr geehrte Trauergäste, 
 
als langjährige Bekannte und Arbeitskolle-
gin der Verstorbenen und Ehefrau, meines 
lieben Freundes Klaus, den ich schon seit 
Kindertagen gut kenne, ist es mir ein drin-
gendes Anliegen, für Gabi ein paar Ab-
schiedsworte zu formulieren. 
 
„Nichts ist gewisser als der Tod, nichts ist 
ungewisser als seine Stunde.“ 
 
Gabi war vor ihrem Tod monatelang 
schwer krank und leidend und musste viele 
Operationen ertragen. Und doch traf ihr Le-
bensende jäh und unerwartet ein. So wird 
uns Hinterbliebenen wieder einmal vor Au-
gen geführt, dass wir mitten im Leben vom 
Tod umfangen sind. Wir haben einen Men-
schen verloren, den wir alle geliebt, ge-
schätzt und geachtet haben. Es gilt Ab-
schied zu nehmen von Gabi Mühlendick, 
Abschied von einer verehrten Ehefrau, ei-
ner herzensguten Mutter und Oma, von ei-
ner wertvollen und viele Jahre unermüdli-
chen Arbeitskraft der Gewerblichen Schu-
len Donaueschingen und nicht zuletzt Ab-
schied zu nehmen von einer lieben Freun-
din.  
 
Auf Gabi passte der Satz: „Sie liebte das, 
wofür sie sich mühte.“ Gabi war darauf ge-
eicht, Einsatz zu bringen und zuzupacken. 
Sie führte lange Jahre den Schulkiosk der 
Gewerblichen Schulen Donaueschingen mit 
Elan und Einsatzfreude. Dabei zeichnete sie 
sich durch Einsatzstärke, Zuverlässigkeit 
und Freude an der Arbeit aus. So war sie 

auch für alle in der Schule Beschäftigten 
eine geschätzte, hochangesehene und aus-
gesprochen beliebte Mitarbeiterin des 
Schulbetriebes.  Durch viele gemeinsame 
Arbeitsjahre, die auch durch lustige Feste 
begleitet waren, war mir Gabi sehr ans 
Herz gewachsen. Ich durfte sie allerdings 
schon Jahre vorher kennenlernen, als mein 
Sohn Eric mit Stefan in einer Kindergarten-
gruppe war. Gabi lernte ich als umsichtige, 
bescheidene, gesellige und herzliche Frau 
kennen.  
 
Der Ausspruch von Albert Einstein: „Persön-
lichkeiten werden nicht durch schöne 
Worte und Reden geformt, sondern durch 
Taten und Leistungen“, passt voll und ganz 
auf Gabi. So war Gabi besonders darauf ge-
eicht, manch traurige, von Schulnöten ge-
plagte Schüler zu trösten. Sie konnte sich 
mühelos in deren Gemütslage hineinverset-
zen und mit Verständnis und Geduld beim 
Zuhören Trost spenden. Diese Schüler wer-
den sich sicherlich an „Mutter Gabi“ erin-
nern, wenn sie sich an ihre Schulzeit erin-
nern. 
 
Nun wird die Asche Gabis in die Erde unter 
eine noch junge Eiche gegeben. Diese Eiche 
wird wachsen und mächtig werden und 
eine große einladende und schützende 
Krone, also ein Dach, erhalten. So wird Ga-
bis Asche unter diesem Baum eine Heim-
stätte finden. Ihr Gedenkstein hat die Num-
mer 124, wie passend schön, denn Gabis 
Geburtstag war der 12. April. 
 
 
 

Abschiedsworte für Gabi Mühlendick 
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Lieber Klaus, 
nichts ist schlimmer als ein Verlust, den Ihr 
ohne Widerworte einfach hinnehmen 
müsst. Doch lasst euch gedanklich von Gabi 
durch folgende Worte trösten:  
 
Da steht ihr nun, wollt mich betrauern, 
ihr glaubt, dass ich hier unten bin: 
ihr mögt vielleicht zunächst erschauern –  
doch schaut einmal genauer hin. 
 
Ich bin nicht hier – wie ihr vermutet. 
Mein Körper mag hier unten sein, 
doch während die Musik noch tutet, 
bin ich schon lang nicht mehr allein.  
 
Die Schmetterlinge auf der Wiese, 
perfekt erschaffen – meisterlich, 
ich bin so fröhlich grad wie diese, 
und einer davon – das bin ich. 
 
Die Wellen, die vom Bach getragen, 

erinnern Euch vielleicht an mich? 
Ihr müsst nicht lange danach fragen,  
denn eine Welle – das bin ich. 
Ich möchte nicht, dass ihr jetzt trauert, 
für mich wär` das ganz fürchterlich. 
Tut Dinge, die Ihr nie bedauert, 
denn Eure Freude – das bin ich! 
 
Die Musik, die Gabi liebte und im Kranken-
haus so gerne abspielen ließ, gibt Ihnen nun 
die Möglichkeit, schöne Begegnungen mit 
ihr in Erinnerung zu rufen. 
 
Gabi weilt nun leider körperlich nicht mehr 
unter uns, aber es ist tröstlich, dass sie uns 
ein Stück unseres Lebensweges begleitet 
hat. 
 
 
Bericht: Maria Simon 
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Am Valentinstag wurde es in diesem Schul-
jahr romantisch an den Gewerblichen Schu-
len. Die Schülerinnen und Schüler konnten 
sich gegenseitig Rosen und Schokolade, 
versehen mit einer kleinen Botschaft, ver-
schicken. Dies wurde nicht nur von Schüler-
seite, sondern auch von Kolleginnen und 

Kollegen rege angenommen. Der Schullei-
ter Reiner Jäger ließ es sich ebenfalls nicht 
nehmen, sein Kollegium mit einem schoko-
ladigen Gruß zu verwöhnen. 
 
Bericht: Cordula Fricker (für die SMV)

 
  

Valentinstagsverkauf 
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Eigentlich war dieses Schuljahr ein kleiner 
schulinterner Weihnachtsmarkt geplant, 
doch leider hat Corona uns einen Strich 
durch die Rechnung gemacht. Dann kam da 
noch das Angebot, dass die Schüler die 3 
Tage vor den Weihnachtsferien in eine frei-
willige Quarantäne gehen können. Dieses 
Angebot haben einige Schüler angenom-
men, weshalb nur noch wenige Schüler da 
waren und wir uns als SMV dazu entschlos-
sen haben, keinen richtigen Weihnachts-
markt zu machen, sondern nur einen Waf-
fel- und Punschverkauf. Also haben die 
SMV Lehrer Frau Fricker und Herr Staiger 
die Zutaten für den Waffelteig, sowie den 
Kinderpunsch eingekauft. Dann haben ein 
paar von uns am letzten Schultag begon-
nen, den Teig in einer der Küchen anzurüh-
ren und die Verkaufsstelle vorzubereiten. 
Kurz darauf haben wir auch schon begon-
nen zu verkaufen. Da wir die verschiedenen 
Klassen aufgrund von Corona nicht mischen 
durften, haben wir anhand eines von uns 
erstellten Zeitplans an die verschiedenen 
Klassen verkauft. Um 9:30 Uhr kamen dann 
auch noch die letzten von uns dazu und der 
Verkauf nahm richtig Fahrt auf. Wir hatten 
unter anderem die Klasse TG12, welche 
eine große Sammelbestellung aufgegeben 
hat, damit wir es leichter hatten, die Waf-
feln zu backen. Also haben wir angefangen, 
die Waffeln zu backen, um sie dann mit den 
Topics zu versehen. Als Topics hatten wir 
Nutella, Apfelmus, Lotus Creme, Ahornsi-
rup, Zimt und Zucker sowie Puderzucker. 
Als die ersten Waffeln fertig gebacken wa-
ren, haben wir auch schon begonnen, sie zu 
belegen. Diese Klasse wollte überwiegend 
Nutella und Puderzucker auf ihre Waffeln. 
Nach dem die Waffeln belegt waren, hat 

auch schon eine Person von uns angefan-
gen, die Waffeln auszuliefern. Wir waren 
nämlich so nett und haben der Klasse ihre 
Waffeln vorbeigebracht. Als fast alle Waf-
feln ausgeliefert waren, baten uns die Leh-
rer dieser Klasse, noch jeder Person einen 
Kinderpunsch vorbeizubringen. Auch dies 
haben wir erfolgreich gemeistert. Als alles 
bei der Klasse angekommen ist, haben sie 
uns das Geld gegeben und wir bekamen so-
gar eine Spende. Wir bedankten uns und 
machten mit der nächsten Klasse weiter. 
Gerade als wir bemerkten, dass als nächs-
tes wieder eine etwas größere Klasse dran 
ist, sagten uns unsere Leute aus der Küche 
Bescheid, dass sie keine Zutaten mehr ha-
ben, um neuen Teig zu machen. Da wir al-
lerdings noch nicht einmal die Hälfte der 
Klassen, die kommen sollten, abgearbeitet 
hatten, beschlossen Herr Staiger und Frau 
Fricker, noch einmal Zutaten holen zu ge-
hen. Also fuhr Herr Staiger los, um noch ein 
paar Zutaten zu holen. Währenddessen 
verkauften wir die Waffeln, die wir noch 
mit dem restlichen Teig machen konnten. 
Zu diesem Zeitpunkt hatten wir schon die 
von uns erwartete maximale Anzahl an 
Waffeln verkauft. Das war der Wahnsinn.  
 
Als Herr Staiger wieder da war, begann un-
ser Küchenteam sofort wieder damit, Teig 
zu machen, damit wir weiterhin verkaufen 
konnten. Der Verkauf lief weiterhin sehr 
gut und wir hatten sowohl in der Küche als 
auch beim Verkauf eine Menge Spaß. An 
unserem Verkaufsstand haben wir ein we-
nig Musik gehört, was die ganze Sache sehr 
amüsant machte, denn je nachdem wel-
ches Lied kam, sangen einige von uns mit, 
auch Herr Staiger war voll dabei. Je länger 

Waffelverkauf der SMV 
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wir verkauft haben und je mehr Musik wir 
gehört haben, desto lustiger wurde es. Kurz 
vor Schluss haben wir Frau Koschuhar noch 
ihre beiden Waffeln mit Apfelmus gebracht 
und somit war auch sie sehr glücklich. Als 
alles dem Ende entgegen ging, hatten wir 
auch keine Zutaten mehr, gegebenenfalls 
neuen Teig zu machen. Doch das machte 
nichts, denn es passte perfekt. Auch unser 
Punsch hat sich gut verkauft. Am Ende hat-
ten wir noch ein paar Flaschen Punsch üb-
rig, doch das machte gar nichts. Nachdem 
alle Klassen weg waren, haben wir noch 
den restlichen Teig aufgebraucht und 

unseren Putzfrauen an der Schule eine 
große Freude mit einer Waffel gemacht.  
 
Abschließend kann man sagen, dass unsere 
Waffeln für 1€ bzw. 1,20€ und auch unser 
Punsch für 0,80€ sehr gut ankamen und vie-
len, denke ich, eine Freude am letzten 
Schultag bereitet haben. Wir hatten einen 
guten Umsatz mit geringem Aufwand, doch 
das wichtigste ist, dass wir eine Menge 
Spaß dabei hatten. 
 
Bericht: Ronja Wagner
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Wie bereits im Jahre 2020 fanden auch in 
diesem Schuljahr die Gewerkschaftstage 
der DGBjugend an den Gewerblichen Schu-
len Donaueschingen statt. Am 30.03.2022 
sowie am 31.03.2022 fanden in verschiede-
nen Klassen der Abteilung Bau Workshops 
statt. So arbeiteten die Klassen B3FS2-T, 
B2BZ1, B2BZ2 sowie B3MA-T an Themen 
wie Rechte während der Ausbildung, Sozi-
alstaat, Arbeitnehmerrechte, gesellschaft-
liche Ordnung und Verantwortung. Die 
Workshops wurden von Daniel Krämer, Til-
man Vietor, Theresa Holz, Janick Roller, 
Amy Grubert und dem Gewerkschaftssek-
retär Terence Manus von Seiten des DGBs 
sowie von Maria und Clemens Günthner 

von Seiten der Gewerblichen Schulen Do-
naueschingen organisiert und begleitet. 

 
 
Auf reges Interesse stieß auch der Info-
stand des DGBs, der an beiden Tagen wäh-
rend der großen Pausen für alle Schülerin-
nen und Schüler bereitstand. Hier konnten 
sich alle Interessierten – unabhängig vom 
Beruf – informieren und Gespräche führen. 
DGB Gewerkschaftssekretär Terence Ma-
nus zeigte sich begeistert vom Interesse der 
Schülerinnen und Schüler und regte an, 
auch in Zukunft Projekte durchführen zu 
können. Hier gäbe es die Möglichkeit, auch 
weitere Fachbereiche miteinzubeziehen. 
 
 
Bericht: Clemens Günthner 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Gewerkschaftstage der DGBjugend 
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Wie in den vergangenen Jahren wurden 

die Gewerblichen Schulen Donaueschingen 

wieder aufmerksam von den Medien be-

gleitet. Seien Sie auf den folgenden Seiten 

mit dabei. 

Pressespiegel 
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Klassen der GSD engagieren sich gegen Umweltverschmutzung 
 

 
  

Schwarzwälder Bote, 28.09.2021 
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Gewerbliche Schulen setzen ein starkes Zeichen gegen Müll 
 

 

Südkurier, 28.09.2021 
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Senior Experts helfen den Jungen 

 

 

Südkurier, 30.09.2021 
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Lernen ist jetzt wie das wahre Leben 
 

  

Südkurier, 09.10.2021 

 

Schwarzwälder Bote, 07.10.2020 
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 Gewerbliche Schulen bei Digitalisierung vorn mit dabei 

 
 
 

Schwarzwälder Bote, 15.10.2021 

 

Südkurier, 10.10.2019 
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TG und WG treiben Digitalisierung auf höchstem Niveau voran 
 

 

Südkurier, 15.10.2021 

 

Südkurier, 28.10.2019 
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Ankündigung Infoabend 

 

 
 

 
 
 

 

 

  

Schwarzwälder Bote, 21.10.2021 

 

Schwarzwälder Bote, 05.11.2019 
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 Eine Verstärkung des Teams 
 

Südkurier, 12.11.2020 

 

Südkurier, 06.11.2019 
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24 gute Taten in Planung 
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Schwarzbälder Bote Online, 14.11.2021 
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24 gute Taten strahlen in die Stadt 

 

Südkurier, 15.11.2021 
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Zehn Millionen für Schulen  
 

 
 

 

 
 
  

Neckar Quelle, 17.11.2021 
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21 Mal Sehr gut beim Stollentest 

 

Südkurier, 17.11.2021 
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Neue Eltern- und Ausbildervertreter stellen sich vor 

 

Südkurier, 24.11.2021 

 

Schwarzwälder Bote, 09.11.2019 
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Ehemalige informieren Schüler zu Studium 

 

Schwarzwälder Bote, 25.11.2021 

 

Südkurier, 09.11.2019 
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Ehemalige gibt Einblicke 
 

 
 
  

Südkurier, 25.11.2021 

 

Südkurier, 09.11.2019 
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Schüler erkunden Welt der Berufe 

 

 

Südkurier, 27.11.2021 

 

Schwarzwälder Bote, 21.11.2019 
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 Gewerbliche Schulen öffnen ihre Türen 
 

 
 
 

Südkurier, 01.12.2021 

 

Südkurier, 22.11.2019 
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Schüler beschenken andere Schüler 
 

 
 

Südkurier, 14.12.2021 
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Vorweihnachtliches Geschenk als gute Tat 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Schwarzwälder Bote, 16.12.2021 
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Eine weitere von 24 guten Taten 
 

 

Südkurier, 16.12.2021 
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Schule stellt sich vor 

 

 

Südkurier, 31.12.2021 
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Nachruf 1 – Günter Besenfelder 
 

 
 
 

 

Schwarzwälder Bote, 05.01.2022 
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Nachruf 2 – Günter Besenfelder 
 

 
  

Südkurier, 05.01.2022 
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Info-Vormittag stellt einzelne Schularten vor 

 

 

Südkurier, 12.01.2022 
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Schularten stellen sich bei Info-Vormittag vor 
 

 
  

Südkurier, 15.01.2022 

 

Südkurier, 24.12.2019 
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Infos für Schüler und Eltern per Videostream 

 

 

Südkurier, 25.01.2022 
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 Online-Information über Schularten 
 

 
 

 

Südkurier, 28.01.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Schüler freuen sich auf Funkkontakt mit ESA-Astronaut Maurer auf ISS 
 

 
 

Neckar-Quelle, 03.02.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Jugend nimmt Kontakt zu deutschem Astronauten auf 
 
 

Schwarzwälder Bote, 03.02.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Schüler im Kontakt mit ISS-Astronaut 

 
 

  

Südkurier, 03.02.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Schüler nehmen Kontakt zur Internationalen Raumstation ISS auf 
 

 

 

Südkurier, 03.02.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 



   

 

 

  

 

 

 86 

 

 

Aus dem Rauschen hört man plötzlich Stimme aus dem All 
 

  

Neckar Quelle, 11.02.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Von Donaueschingen in den Weltraum 
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Südkurier Online, 11.02.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Schüler nehmen Kontakt zur Internationalen Raumstation ISS auf 
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SWR, 11.02.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Schüler funken ihre Fragen ins All 

 

 

Schwarzwälder Bote, 19.02.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Schüler erleben Unvergessliches 

 

  

Südkurier, 19.02.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Erfolgsrezept - viel Kreativität und wenige Vorgaben 
 

 

Schwarzwälder Bote, 26.02.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Schulwegweiser 
 

 

Schwarzwälder Bote, 26.02.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Schüler bauen ihren eigenen Aktivlautsprecher 
 

 

Südkurier, 26.02.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Weichen für digitale Zukunft gestellt 
 

  

Schwarzwälder Bote, 10.03.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Digitalisierung braucht langen Atmen 
 

  

  

Südkurier, 10.03.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Gewerbeschulen im Sanierungsmodus 
 

 

  

Südkurier, 10.03.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Höhere Preise und Nachschubprobleme 
 

 

Schwarzwälder Bote, 14.03.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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So geht es jetzt beim Bauen zu 
 

 

  

Südkurier, 18.03.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Schule würdigt Maria Simon 
 

 

Schwarzwälder Bote, 26.04.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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40 Jahre an dieser Schule  
 

 

Südkurier, 26.04.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Klassenzimmer wird virtuell 
 

 

Südkurier, 05.05.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Technik begeistert junge Frauen 
 

 

 
 

  

Schwarzwälder Bote, 07.05.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Erste Einblicke in die Lernfabrik 4.0 
 

 

  

Südkurier, 07.05.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Hohe Spenden für hiesige Schulen 
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Badische Zeitung, 14.05.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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So lernen die Fachkräfte von morgen 
 

 

Schwarzwälder Bote, 28.05.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Sommerschule im September 
 

 

Schwarzwälder Bote, 11.06.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 



   

 

 

  

 

 

 111 

 

 

Das tut dem Klima gut 
 

 

Schwarzwälder Bote, 29.06.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Reiner Jäger ist das Radel-Vorbild 
 

 

Südkurier, 29.06.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Schüler setzen sich für Andere ein 
 

 

  

Südkurier, 01.07.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Meilenstein für Zimmererausbildung 
 

 

  

Südkurier, 05.07.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Sogar die Traumnote gibit es 
 

 

  

Schwarzwälder Bote, 07.07.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Ein starker Jahrgang feiert den Berufsabschluss 
 

 

Südkurier, 07.07.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Viele technische Berufe vermissen junge Frauen 
 

 

Regio TV, 15.07.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Der radelnde Rektor

 

Südkurier, 03.08.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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574 Teilnehmer bei Stadtradeln aktiv 

 

Südkurier, 20.08.2022 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 

 

Südkurier, 01.09.2021 
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Wir danken der lokalen und regionalen Presse sowie der Fachpresse für ihre Berichterstattung. 

Des Weiteren danken wir allen Kollegen und Schülern, die mit ihren Berichten zum Gelingen 

des Jahresberichtes beigetragen haben. 
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